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I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


1. Die Lehrgegenſtände und die für dieſelben beſtimmte Stundenzahl. 


Die Klammern bezeichnen die Zuläſſigkeit einer zeitweiligen Verſchlebung der Stundenzahlen innerhalb der einzelnen Fachgruppen. 


Klaſſen und wöchentliche Stunden 
Lehrgegenſtände 


ZT N | IV IIIB IIA UB IIA I Zusammen 


Religionslehre ees ee re ee | 

a) katholische LI 2 2 2 2 11 
8 mr . eee 
b) evangeliſche 172 2 2 2 2 11 
Deutſch und acer 45 3l, 2 z s 3 : i z3 
Hejchichtserzählungen . le i eu "s í f = 
Yatein 8 8 8 8 8 7 7 7 | 61 
Griechiſch 6 6 6 6) 6 30 
Franzöſiſch e = 4 2 2 3 3 3 17 
Geſchichte — — 2 2 2 2 | 3 Í 3 14 
Erdkunde A AA E 9 
Rechnen und Mathematik I 1 4 3 3 4 | 4] 4 | 30 
Naturwiſſenſchaften 2 2 2 2 2 j 2 | Dry 16 
Schreiben 2 2 — = = = = 4 
PCL ENTE o ro cn as 2 2 2 2 | — — — 8 
OCs 3. 2a Far. je, 2 2 — — a = —.— A 4 
Zuſammen 27 27 29 30 30 30 30 30 | 240 
2 gemeinjam 2 gemeinjam 2 gemeinjam 

Außerdem: a) für Chorgejang id A ee 3 
IA EN * 16 
c) für Engliſch IIa, I (wahlfrei) a Tee 4 
d) für Hebräiſch IIa, I (wahlte) 2 2 2 2 oo. : 4 
e) für phyſik. Schülerübungen (wahlfrei) „ o 2 
f) für Zeichnen II, I Fah -[ 2 
g) für Schreiben (für einzelne Schüler der IV und III) 2 
h) für jüdiſche Religionslehre (wahlfrei ß 4 
i) für Polniſch III I (wahfirei) ee t 

e y RA CI TE 
Zuſammen wöchentlich Unterrichtsitunden 28] 


IRiaffen- 


Schreiber, Julius, 
Mittelſchullehrer. 


17. 


18. Lauge, Wladislaus, 
Lehr. a d. Gemeindeſchule. 


Im erſten Vierteljahr. 


N 
| 
Lehrer leiter I | Ha IIb | Wa n IV V | VI Zu. 
| von | | j | | 
| | | | | 
1. Dr. Stuhrmann, | | | | | | | | í 
Johannes, Direttor. | 6 Griech. ia Phar | | | 12 
2. Dr. Barwinskl, | don | | | | | 9 
weer Bac. | T er ae (ae: ta 
3 Henke, August, 9 Reliai 
Profeſſor, ] epee Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 19 
tath. Religionslehrer. | | = 00 | 2 Hebr. 4 Deutich 1 Religion 
4. Dr. Brandes‘, Ernst, SK D a a | 2 Bel. la ante; | 22 
Profeſſor. Ila p 2 Wache Latein | 2 Erdt S SPAN 22 
| | P | 20419 
5. Müller, Emil, | IIb 4 Math. 4 Math. 3 Math. a Math * 
Profeſſor. | HD Naturw. 2 Naturw. 2 Naturw. een Schiller⸗ 
| | i übungen 
6. Dr. Abraham, Max, | ¡4 Math. I 29 | 4 Math. 2 Erf. 2 N 9 
Profejjor. | | 2 Naturw. Naturw. 25 Naturw. 2 Naturw. 2 taturtv:) 20 
> 5 7 1 2 Religion y 
7. Steffen, Ernst | S 2 Religi 175 Deutſch eta 94 
Oberlehrer. 2 | Tla 2 Religion, 2 Religion Latein 2 Religion 23 
| 3 | 
ro | 9 Franz. 2 Franz. | | 
55 | F Fe | = | 14 +7 
8. Janke, Marzell, IV 3 Oeutſche 2 Geſch. | 8 Qatein | Turnen 
Oberlehrer. | Nuder: 
ee = 4 1 Gòt. : | übungen 
| j | PEST 23 
9. Dr. Hübner, | io - | 8 Latein 13 
k | IIIb | 7 Latein rors 2 Erdk. Lehrer 
3 Oberlehrer. | | 8 2 biblioth. 
10. Dr. Philipp, FA 3 Deutjch! 2 Geſch. 2 Geſch. ae 93 
Oberlehrer. | vI 3 Seid. | E Geſch. 1 Erdk. 1 Erdt. 8 Latein 23 
11; Schreiner, 13 Franz. 3% Franz. | 2 Deutſchſz Deutich 21+2 
Heinrich, Oberlehrer. 2 Engl. 2 Engl. | 2 Fran 4 Franz. Spielſt. 
12. Blome‘, Johannes, | 5 2 |z u 8 Latein ey ie 
Wiſſenſchaftl. Hilfslehrer. | un j een | 6 Griech. he gal <i 
AL EA -l — — G | | t — — — 
13. Ganskes, Fritz, | EE | 8 Latein > Erd 93 
Probekandidat. IIIb | | | : — 6 Griech. | en oy 
— — — e — PP. — — 
14. Rombusch?, Haus, | rodas 126 eich. | | 2 Geſch. 8 ante | 93 
Probetandidat la | $ Latein 1 Erdk. | | 2 Erdl. |S Latein 2 
E en | - — 7 2 Religion = 
15. Meissner, Adolf, | 2 Zeichnen B ; : 17+6 
| $ ¡2 Reichnen|2 Ze 28cibneni4 Rechnen matinio Fur 
Zeichenlehrer. | | | | 12 Zeichnen 1 Religion Turnen 
— = „ — — — 5 Deutsch 22 
i | ER. 5 Deutſch 22+ 3 
16. Sehwar za Franz, — — | | 3 2 Schreib. 14 Rechnen Turnen 
Techn. Lehrer. | 3 Chorgeſang 2 Geſang 2 Schreib. = 2 


2 2 Geſang Spielſt. 


> jüdiiche Religion a 3 jüdiiche Religion N 
3 Poſnſſch |S Potniid 4 


2 Im zweiten Vierteljahr. Bis 2. Mai. Vom 6. Mai bis zu den Sommerferien. 


2b. Verteilung der Lehrſlunden während des Winterhalbjahres 1912/13, 


Klaſſen 
Lehrer leiter I Ila IIb IIIa 111b IV M VI Zul. 
von 


1. Dr. Stuhrmann, 3 Deutjch? Be QA 12 
. mn Wr 1 2 Erd 
Johannes, Direktor. 6 Griech. ech . 11.2 
7 
2. Dr. Barwinskl, „ Kein A ates z vio ( 
Bernhard, Profeſſor. I 7 Latein 6 Griech. 6 Griech. 19 
3. Henke, August, Selig; 9 Molin o Melia; 
Proſeſſor, I 2 Religion Religion,” 5 
kath. Religionslehrer. yet. | 2 Hebr. 4 Deutſch 1 Religion 
ien arnt, Ila 3 Deutſch 7 Latein 2 Geid. |g Latein 22 


Profeſſor. 2 Erdk. 


20 ＋2 


5. Müller, Emil, 4 Math 4 Math. 3 Math 9 
nere 2 . Y « g M buf. 
Brofejior. IIb 2 Naturw. 2 Naturw. 2 Naturw. Math. | eaters 
| übungen 
6, Dr. Abraham, Max 4 Math 59 4 Math. 2 Erdk 
Oral . e 297 2 . — 297 2 
Profeſſor. 2 Naturw. RA. 2 Naturw. 2 Naturw. Naturw. 20 
2 Religion 
7. Stellen, Ernst, 8 2 Religion 2 Deutſch Molin; 93 
Oberlehrer. IIIa 2 Religion . 8 Latein 2Religion 23 
3 Franz. 2 Franz 


8. Janke, Marzell, IV 
Oberlehrer. 

9. Dr. Hübner, f 

Theophil, Oberlehrer. IIb 

10. Dr. Philipp, Max, VI 


Oberlehrer. 


11. Dr. Schreiner, 
Heinrich, Oberlehrer. 


12. Helmig?, Heinrich, II. 
Probekandidat. a 


3 Deutſch 
2 Geſch. 
1 Erdk. 


8 Latein 


ar 8 Latein 
7 Latein 6 Griet. 
i n 3 Deutſch 2 Geſch. 2 Geſch. 
3 Geſch. 3 Geſch. 1 Erdt. 1 Erd. 


3 Franz. 3 Franz. 2 Deutſch 3 Deutſch 
2 Engl. 2 Engl. 2 Franz. 4 Franz. 


7 Latein 6 Griech. 2 Geſch. 


14-17 
Turnen 
23 

2 Erdt, Lehrer 
biblioth. 


8 Latein 23 


2 Religion 


13. Meissner, Adolf, 2 Zeichnen : r 07 17+6 
8 “X 92 en 9201 92 > R 
Zeichenlehrer. 23Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 20 ae 1Religion Turnen 
_— — H — — A ich) 
n > Chip, 5 Deutſch 
14, Sehwarz, Franz, — ZIA = Schreiben 2 Schreib. 4 Rechnen 22 -+ 3 


Techn. Gymnaſiallehrer. 3 Chorgeſang 2 Geſang 2 Schreib. Turnen 


2 Geſang 


15. Sehreiber, Julius, 2 jüdiſche Religion 2 jüdiſche Religion > 4 
Mittelſchullehrer. 
16. Lange, Wladislaus, 2 Polniſch 2 Polniſch 4 


Lehr. a. d. Gemeindeſchule. 


1 Im erſten Vierteljahr. 2 Im zweiten Vierteljahr. 


3. Lektüre und Auffäke, 


Es wurden geleſen: 

1. Im Deutſchen: 

In I: Shakeſpeare Macbeth; Leſſing Hamburgiſche Dramaturgie (Auswahl); Goethe Iphigenie, 
Dichtung und Wahrheit IX V; Sophokles Philoktet; Euripides Iphigenie; Schiller Don Karlos; 
Gedichte von Goethe, Schiller und Geibel; Fabeln von Gellert; Herder Cid; Grillparzer Sappho ; 
Martin Greif General York. Wiederholt wurden Goethe Götz von Berlichingen, Egmont; Schiller 
Jungfrau von Orleans. 

Auffätze: 1. a. Leipzig in Goethes Studienjahren. b. Welchen Einfluß hat ſein Vater auf den jungen Goethe 
gehabt 2 (Klaſſenauſſätze). 2. Welche Bedeutung haben Gellerts Fabeln für ihre Zeit gehabt, und welche haben jie fitr die 
Literaturgeſchichte? 3. a. Immer ſtrebe zum Ganzen und kannſt du ſelber fein Ganzes Werden, als dienendes Glied 
ſchließ' an ein Ganzes dich an! b. Warum feiern wir das Sedanfeſt? 4 Philipp II. Eine Charakteriſtik nach Schillers 
Don Karlos. 5. a. Wie verhält fih Feuerbachs Stuttgarter Iphigenie zur Euripideiſchen und Goetheſchen? b. Thoas 
bei Eur pides und bei Goethe. 6. a. Warum gilt das Wort Iphigeniens bei Goethe (IV 1): „O weh, der Lüge! fie 
befreiet nicht Wie jedes andre wahrgeſprochene Wort Die Bruſt“ auch für Sophokles Philoktet? b. Sophokles Neoptolemus 
und Goethes Iphigenie. Eine Gegenüberſtellung. 7. Das Pfarrhaus zu Grünau. 8. Macht nicht ſoviel Federleſen! 
Schreibt auf meinen Leichenſtein: Dieſer ift ein Menſch geweſen, Und das heißt ein Kämpfer fein. (Klaſſenaufſatz). 

In IIa: Nibelungen (teils in der Urſprache, teils in der Ueberſetzung); Gudrun (Ueberſetzung); 
Ausgewählte Gedichte von Walter v. d. V. (teils in der Urſprache, teils in der Ueberſetzung); Der 
arme Heinrich von Hartmann v. d. A. (Ueberſetzung); Leſſing Minna von Barnhelm; Goethe Götz 
von Berlichingen, Egmont; Schiller Maria Stuart; v. Kleiſt Der Prinz von Homburg; Hebbel Die 
Nibelungen; Gedichte von Schiller und Geibel. 

Aufſätze: 1. Die Wehrkraft des deutſchen Volkes. 2. Die Majeſtät des Todes im Leben des Menjen 3. Das 
geſellſchaftliche Leben im Nibelungenlied. 4. Welche Aufgaben hat ein moderner Staat zu erfüllen? (Klaſſenaufſatz). 5. 
Welche Gedanken des heutigen Staatslebens find dem griechische ı Altertum entlehnt? 6. Welche wirtſchaftlich- ſozialen 
Veränderungen hat die Maſchine hervorgerufen? 7. Wie kommt es zur Verhaftung Egmonts? 8. Warum bringt der 
ungünſtige Ausgang der Parkſzeue in Schillers Maria Stuart (III 4) keine große Ueberraſchung? (Klaſſenaufſatz). 

In IIb: Patriotiſche Lyrik der Befreiungskriege; Schiller Das Lied von der Glocke nebſt andern 
Gedichten, Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell, Ausgewählte Abſchnitte aus der Geſchichte des Ab— 
falls der Niederlande. 

Aufſätze: 1. Wie erklärt ſich die allgemeine Teilnahme der Griechen am Tode des Ibykus? 2. Die Nützlichkeit 
des Windes. 3. Die Nacht ift keines Menſchen Freund. 4. Der Wert des Ruderns. 5. Der Wert der Fußreiſen— 
(Klaſſenauſſatzt. 6. Warum preiſen unſere Dichter unter allen Monaten vorzugsweiſe den Mai? 7. Aus welchen 
Gründen wird ſich kein vernünftiger Mann dem Rufe des Vaterlandes zu den Waffen entziehen? 8. Wie büßt Johanna 
ihre Schuld? 9. Kamel und Schiff. Eine Gegenüberſtellung. 10. Wie begründen die Schweizer in der Rütliſzene die 
Rechtmäßigkeit des Bundes? (Klaſſenaufſatz!). 

In IIIa: Gedichte, insbeſondere Balladen von Schiller, Uhland ujw.; Körner Zriny ; Uhland 
Ernſt, Herzog von Schwaben. 

2. Im Lateiniſchen: 

In I: Hor. Od. III und IV (mit Auswahl); Epod. 2, Sat. I I. 3, 4, Epist. L 2, 20; Cicero 
Tusc, I, Somnium Scipionis; Tac. Germania. 

In Ha: Sallust Catilina; Verg. Aen. I und II (mit Auswahl); Cicero Cato maior: Liv. 
XXI und XXII (mit Auswahl). 

In IIb: Cicero De imperio Cn. Pompei, In Cat, I: Liv. II; Ovids Elegiſche Dichtungen in 
der Auswahl von Fickelſcherer. 


In IIIa: Caesar De bello Gallico V—VII; aus Ovids Metamorphoſen in der Auswahl 
von Fickelſcherer: Niobe, Pyramus und Thisbe, Dädalus und Icarus, Philemon und Baucis, Phaethon, 
Orpheus und Eurydice. 

In IIIb: Caesar De bello Gallico I 1—32, II, III 7—19, IV. 

3. Im Griechiſchen: 

In I: Hom. Ilias I- VII, IX; Soph. Oedipus Tyrannus; Plato Apologie und Kriton; 
Thuc. VI (mit Uebergehung der meiſten Reden). 

In IIa: Hom. Od. IX, X, XII, XIII 1-155, 187—440, XIV I- 147, 409—461, 517 bis 
Schluß, XVI 1—320, 452—481, XVII 182—606, XVIII 1 123, 303—428, XIX 343—393, 
467 507. XX, XXI, XXII; Herodot I und VI (mit Auswahl); Lysias Gegen Eratoſthenes. 

In IIb: Xen, An. IV, V, Hell. I 6, 7, II 1—3; Hom. Od. 1— 122, V. VI, VII. 

In IIIa: Ten. An. I und II. 

In IIIb: Xen. An. I 1, 2 3. 

4. Im Franzöſiſchen: 

In 1: Molière Le Bourgeois Gentilhomme; Taine L'ancien Regime. 

In Ila: Mme de Staël De l'Allemagne; Pailleron Le monde où l'on s'ennuie, 

In IIb: Stücke aus dem eingeführten Leſebuche Ricken La France. 

5. Im Engliſchen: 

Ju I: Macaulay England before the Restoration; Dickens The Pickwick Club. 

In Ta: Lamb Six Tales from Shakespeare. 

6. Im Hebräiſchen: 

In I: I Mos. 37 und 39 — 45; Pſalmen 2, 8, 16, 22, 23, 45, 51, 72, 110, 137, 150; 
Prophet Chaggaj. 

In Ila: I Mos. 1—7; II Mos. 20: Pſalm 1. 


Zwei evangeliſche Schüler waren von der Teilnahme am Religionsunterricht befreit. 


Am freiwilligen Zeichnen nahmen im Sommer 11, im Winter 7 Schüler teil. 


4. Aufgaben der Reifeprüfung. 

1, Deutſch. Cid und Götz. Eine Gegenüberſtellung der Perſönlichkeiten. 

2. Griechiſch. Thue. V 27 bis 29,1. 

3. Hebräiſch. Pſalm 146. 

4. Mathematik. Von dem Punkte P (7,—1) find an den Kreis x? + y? = 25 die beiden 
Tangenten zu ziehen. Welches find die Gleichungen der Tangenten, und wie groß iſt der von ihnen 
eingeſchloſſene Winkel? 

Ein Schiff fährt im größten Kreiſe aus dem Hafen von Zanzibar (p = — 60 Y 36", 
A = 39° 11° 24" 5) unter dem Kurſe N 650, Wo, unter welchem Winkel und nach wie langem 
Wege durchſchneidet die Fahrtrichtung des Schiffes den Aequator? Der Halbmeſſer der Erde iſt 6370 km. 

Wie groß ijt bei einer Kugel mit dem Halbmeſſer r — 10,5 em derjenige Ausſchnitt, deſſen 
Kappe gleich dem Kegelmantel ift? 

Ein Kruppſches 28 em-Geſchütz feuert Geſchoſſe unter dem Erhebungswinkel a = 60 mit der 
Anfangsgeſchwindigkeit c = 630 =. Die Wurfweite und die Wurfzeit find zu berechnen. g — 9,81 


sec. 2. 


5. Mitteilungen über den Turnunterridt. 


Die Anſtalt beſuchten im Sommer 222, im Winter 222 Schüler. Von dieſen waren befreit: 
| vom Turnunterricht überhaupt | von einzelnen Uebungsarten 


auf Grund ärztlichen Zeugniſſes 
aus anderen Gründen z 2 ON = Oe z 0, = 2 0 

zufammen | im Sommer 17, im Winter 19 | im Sommer 0, im Winter 0 
aljovon der Geſamtheit der Schüler | = 76%, = 8,5% | z END, = 0,60% 

Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 5 Turnabteilungen; zur kleinſten von d dieſen 
gehörten 26, zur größten 54 Schüler. Von einer beſonderen Vorturnerſtunde, die Oberlehrer Janke 
leitete, abgeſehen, waren für den Turnunterricht wöchentlich insgeſamt 15 Stunden angeſetzt. Ihn er— : 
teilte für Abt. I (la—IIb) und Abt. II (IIIa, IIIb) Oberlehrer Janke, in Abt. II (IV) und IV 
(V) Zeichenlehrer Meißner, in Abt. V (VI) Technischer Lehrer Schwarz. 

Der Unterricht fand im Sommer auf dem 3 Minuten von der Anſtalt entfernten, dem Gymnaſium 
gehörenden Turnplatze, im Winter in dec auf ihm gelegenen Turnhalle, zum Teil auf dem Turnplage 
ſtatt. Der Unterricht umfaßte Marich, Frei⸗, Ordnungs-, Stab-, Hantel- und Geräteübungen. Auch 
das Entfernungsſchätzen wurde geübt. Die Abteilungen turnten riegenweiſe. An Nachmittagen wurden 
mehrere Turnmärſche unternommen. 

Für den Sommer war ein beſonderer Spielnachmittag eingerichtet, an dem zwei Stunden die 
Schüler der Klaſſen IIID—I und zwei Stunden die Schüler der Klaſſen VI—LV in Turnſpielen geübt 
wurden. Leiter der Spiele waren Oberlehrer Dr. Schreiner und Techniſcher Lehrer Schwarz. Die Be⸗ 
teiligung der Schüler war freiwillig. Ohne Leitung haben Schüler aller Klaſſen bei günſtiger Witterung 
faſt täglich auf dem Turnplatze geſpielt. 

Unter den Schülern beſtand ein Turnverein, ein Tennisverein, ein Trommler- und Pfeifercorps, 
ſowie ein Ruderverein, der wöchentlich mindeſtens an zwei N kachmittagen unter Leitung des Herrn Ober— 
lehrers Janke Uebungen abhielt. 

Schwimmen konnten 124 Schüler, 11 haben es im Berichtsjahre gelernt. 


im Sommer 17, im Winter 19 | im Sonmer 0, im Winter 0 


6. Die Lehrbücher des nächſten Schuljahres. 


Kath. Religion: König, Lehrbuch für den kath. Religionsunterricht 4 Teile.. II. I. 
Deharbe, Großer Katechismus der katholiſchen Religion Nr. 1 . . IV. III. 

2 Katholischer Katechismus für die Volksſchulen Nr. 2. Wie. V. 
Schuſter, Die Biblische Geſchichte uw. „ 

Eb. Religion: Noack, Hilfsbuch für den ev. Reltgionsunterricht Ausg. B. fs „ „ ka — e 
Marx und Tenter, Hilfsbuch für den ev. Religionsunterricht I . . VI—IV. 
= 2 a z S is z DH... Hb-IIb. 
Fritſchi, Schremmer und Holzinger, Bibliſches Leſebuch. Altes Teſtament IV. III. 

Reinhard und Krieſchen. Evangelisches Schulgefangbuh . . . - IV—1, 

Deutſch: Regeln für die deutiche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis, 1910 VIII. 
i Qinnig, Deutſches Leſebuchk:·iuh 2 nenn VII 
z z z WMA rn UI 


Kluge, Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur en dics Le 
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Latein: Ellendt⸗Seyffert, Lateinische Gramma til. W-1. 
Oſtermann-Müller, Lateiniſches Uebungsbunßn ... ViL 
Griechiſch: Wendt, Griechiſche Schulgram matik. . III I. 
Weſener, Griechiſches Elementarbuch I. 2 2 2 2 2 220.0. IIIb. 
2 = s Lit sn E IIIa. 
Franzöſiſch: Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache. Elementatbuch⸗ Ausg. E IV. IIIb. 
Pidetz Rares, Sprachſehr e [IIa IIb. 
Ploetz, Uebungsbuch. Ausgabe Ks. IIIa. IIb. 
Ricken, Kl. franz. Schulgrammatitk 2 2 2 «CMa. 
Engliſch: Tendering, Lehrbuch der engliſchen Sprachkhheee .. IIa. I. 
Hebräiſch: Baltzer, Hebr. Schulgrammatik für Gymnaſie n.. IIIa. I. 
Geſchichte: Welter, Lehrbuch der Geſchichte I Altertum. .. „ „ EV: 
Stein, Lehrbuch der Sn für die mittleren Klaſſen I, III. IV. IIIb-IIb. 
2 z z s = oberen Klaſſen 3 Teile. . IIa. I. 
Bubger Hiſtoriſcher Sehulatlas . .. „ AN 
Erdkunde: von Seydlig, Kl. Schulgeographie, Aus sabe’ B. ARS N il: 
Keil und Riecke, Deutſcher Schulatl8 . . . . 2 2 2 2 a o VI-IV. 
Diercke-Gaebler, Schulatlas .. i r ENT, 
Mathematik: Mehler, Hauptſätze der Elementarmathematik e UA IV- I. 
Gauß, Fünſſtellige vollſtändige logarithmiſche und keigenomekeiſche Tafeln IIb -I. 
Bardey, Methodiſch geordnete Auf e uſw. DIRT. 
Bußler, Rechenbuch .. n 
Naturwiſſenſchaft: * Husmann, Anfongsgrinde, bet Phyſit Ausgabe BI . . IIIa. IIb. 
z 2 z 2 z Believe E 
Bail, Neuer merpoicher geitfaden für den „ in Botanik. VI - IIIb. 
z z a) te 2 Zoologie . IV- IIIa. 
Geſang: Erk und Greef, Stingerhain. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1. Verf. des K. Pr. Sch-K. zu Danzig vom 24. April 1912 (Berlin 18. April 1912). Dem 
Gymnaſium iſt ein außerordentlicher Zuſchuß von 400 Mark zur Förderung naturwiſſenſchaftlicher 
Schülerübungen bewilligt. 

2. Vom 22. Mai 1912 (Berlin 15. Mai 1912). Dem Gymnaſium iſt ein außerordentlicher 
Zuſchuß von 650 Mark zur Förderung des turneriſchen Ruderns bewilligt. 

3. Vom 2. Oktober 1912 (Berlin 21. September 1912). Die Gefahren, die durch die überhand 
nehmende Schundliteratur der Jugend und damit der Zukunft des ganzen Volkes drohen, ſind in den 
letzten Jahren immer mehr zutage getreten. Neuerdings hat ſich wieder mehrfach gezeigt, daß durch die 
Abenteurer-, Gauner- und Schmutzgeſchichten, wie ſie namentlich auch in einzelnen illuſtrierten Zeit— 
ſchriften verbreitet werden, die Phantaſie verdorben und das ſittliche Empfinden und Wollen derart ver— 
wirrt worden iſt, daß ſich die jugendlichen Leſer zu ſchlechten und ſelbſt gerichtlich ſtrafbaren Handlungen 
haben hinreißen laſſen. Die Schule hat es auch bisher nicht daran fehlen laſſen, mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln dieſes Uebel zu bekämpfen und alles zu tun, um bei den Schülern und 
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Schülerinnen das rechte Verſtändnis für gute Literatur. Freude an ihren Werken zu wecken und Das 
durch die ſittliche Feſtigung in Gedanken, Worten und Taten herbeizuführen. In faſt allen Schulen 
finden fic) reichhaltige Büchereien, die von den Schülern und Schülerinnen koſtenlos benutzt werden 
können. Aber die Schule iſt machtlos, wenn ſie von dem Elternhauſe nicht ausreichend unterſtützt wird. 
Nur wenn die Eltern in klarer Erkenntnis der ihren Kindern drohenden Gefahren und im Bewußtſein 
ihrer Verantwortung die Leſeſtoffe ihrer Kinder einſchließlich der Tagespreſſe ſorgſam überwachen, das 
verſteckte Wandern häßlicher Schriften von Hand zu Hand verhindern, das Betreten aller Buch- und 
Schreibwarenhandlungen, in denen Erzeugniſſe der Schundliteratur feilgeboten werden, ſtreng verbieten 
und ſelbſt überall gegen Erſcheinungen dieſer Art vorbildlich und tatkräftig Stellung nehmen, nur dann 
iſt Hoffnung vorhanden, daß dem Uebel geſteuert werden kann. Bei der Auswahl guter und wertvoller 
Bücher wird die Schule den Eltern wie auch den Schülern und Schülerinnen ſelbſt mit Rat und Tat 
zur Seite ſtehen und ihnen diejenigen Bücher angeben, die ſich für die Altersſtufe und für ihre geiſtige 
Entwickelung eignen. Zu dieſem Zwecke werden es ſich die Lehrer und Lehrerinnen gern angelegen ſein 
laſſen, ſich über die in Betracht kommende Jugendliteratur fortlaufend zu unterrichten. Das in dem 
Weidmannſchen Verlage zu Berlin erſchienene Buch des Direktors Dr. F. Johanneſſon „Was ſollen 
unſere Jungen leſen?“ wird den Schülern und auch den Schülerinnen wie deren Eltern als zuverläſſiger 
Wegweiſer dabei dienen können. 

4, Vom 21. Dezember 1912. Die Ferien für das Schuliahr 1913/14 werden feſtgeſetzt, wie folgt: 


Schluß des Unterrichts. Beginn des Unterrichts. 
Oſtern 1913: Mittwoch, 19. März. Donnerstag, 3. April. 
Pfingſten: Donnerstag, 8. Mai mittags. Donnerstag, 15. Mai. 
Sommer: Mittwoch, 2. Juli mittags. Dienstag, 5. Auguſt. 
Herbſt: Mittwoch, 1. Oktober mittags. Dienstag, 14. Oktober. 
Weihnachten: Dienstag, 23. Dezember. Donnerstag, 8. Januar 1914. 


Schluß des Schuljahres 1913/14: Mittwoch, den 1. April 1914. 

5. Vom 22. Dezember 1912 (Berlin 11. Dezember 1912). Künftig kann Unterprimanern, welche 
beabſichtigen, die von ihnen bisher beſuchte Anſtalt zu verlaſſen, nach anderthalbjährigem Beſuche der 
Klaſſe die Reife für die Oberprima zugeſprochen werden, ohne daß es eines Nachweiſes über die be— 
abſichtigte Verwendung des Zeugniſſes bedarf. Die Reife darf aber nur dann zuerkannt werden, wenn 
die Unterlagen für die Verſetzung in die Oberprima gegeben ſind, ohne irgendwelche Rückſicht auf den 
ſpäteren Beruf des Schülers. In gleicher Weiſe iſt zu verfahren bei Zuerkennung der Reife für die 
Unterprima nach anderthalbjährigem Beſuche der Oberſekunda. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das Schuljahr wurde Dienstag, den 16. April in üblicher Weiſe eröffnet. 

Am 2. Mai verftarh infolge eines Bootsunfalles Herr Kandidat des höheren Schulamtes Fritz 
Ganske, tief betrauert von allen, die ihn kannten. An ſeine Stelle trat Herr Kandidat des höheren 
Schulamtes Blome. 

Am 29. Juni wurden 24 in beſonderen Stunden durch den katholiſchen Religionslehrer, Herrn 
Profeſſor Henke, hierzu vorbereitete Schüler zur erſten heiligen Kommunion angenommen. 
Zum 1. Juli wurde Herr Kandidat d. h. Sch. Blome ans Gymnaſium zu Konitz verſetzt. 
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Für die Zeit vom 10. Auguſt bis zum 30. September wurde Herr Kandidat d. h. Sch. Rombuſch 
dem Gymnaſium zur Fortſetzung des Probejahres überwieſen und zugleich mit der Vertretung eines 
erkrankten Oberlehrers beauftragt. 

Am Sedantage machten die Schüler Ausflüge in Turnabteilungen, bei denen die Herren Oberlehrer 
Janke, Zeichenlehrer Meißner und Techniſcher Lehrer Schwarz Anſprachen hielten. 

Vom 6. Januar ab wurde Herr Kandidat d. h. Sch. Helmig dem Gymnaſium zur Fortſetzung 
des Probejahres überwieſen und zugleich mit der Vertretung eines erkrankten Oberlehrers beauftragt. 

Am Geburtstage Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs hielt die Feſtrede Herr Oberlehrer 
Dr. Philipp. 

Die vaterländiſchen Gedenktage wurden durch Deklamationen und Vorträge von Schülern be— 
gangen. Am 15. Juni wurde ein Vortrag über Rückert, am 18. Oktober ein Vortrag über Kaiſer 
Friedrich gehalten. 

Von dem Kapitularvikar und Generaladminiſtrator der Erzdiözeſe Poſen, Herrn Weihbiſchof 
Dr. Likowski, wurde der katholiſche Religionslehrer, Herr Profeſſor Henke, durch Patent vom 13. Februar 
1913 zum Geiſtlichen Rat ad honores ernannt. 

Die Reifeprüfung fand am 25. Februar unter dem Vorſitze des Unterzeichneten ftatt, Sämtliche 
Prüflinge erhielten das Zeugnis der Reife. 

Am 10. März wurden die Gedenktage der vor hundert Jahren erfolgten glorreichen Erhebung 
der Nation, der Stiftung des Eiſernen Kreuzes und der Landwehr gefeiert. Von mehreren Schülern 
wurden durch Deklamationen und Geſänge belebte Vorträge gehalten (1. Königin Luiſe und das 
Nationalgefühl. 2. Die Bedeutung des Eiſernen Kreuzes. 3. Die Vorboten der Erhebung von 1813. 
4. Landwehr, Landſturm, Freiwilligenkorps). Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Dr. Schreiner. 

Größere Unregelmäßigkeiten im Unterrichtsbetriebe kamen aus folgenden Veranlaſſungen vor: 

Herr Oberlehrer Dr. Hübner war behufs Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit während des erſten 
Vierteljahres beurlaubt. Bis zum 2. Mai vertrat ihn Herr K. d. h. Sch. Ganske, vom 6. Mai ab 


Herr K. d. h. Sch. Blome. — Herr Profeſſor Dr. Abraham war durch Krankheit behindert vom 11. 
November bis 21. Dezember, vom 21. Januar bis 1. Februar, vom 14. bis 16. Februar. — Herr 


Profeſſor Dr. Brandes war wegen Krankheit beurlaubt während des 2. Vierteljahres (Vertreter: Herr 
K. d. h. Sch. Rombuſch) und vom 3. Januar ab (Vertreter: Herr K. d. h. Sch. Helmig). Am 20. 
Februar erlag er ſeinem Leiden. Seine Biederteit und Pflichttreue ſowie ſein wiſſenſchaftliches Streben 
ſichern ihm ein dauerndes Andenken. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler. 


| o1 UI | OU UI OIMUNT iV | y | vI | za. 


a — A A | nie 


1. Am Anfang des Sommerbalbjabres . . 10 | 14 | 13 | 22 3123 | 32 | 48 29 | 222 
2. = s z Winterhalbjahres . bic: 12 12 | 12 22 81 23 31 48 30 | 221 

ir Sun: 11121 13 22 31 | 28 | 31 | 47 30 | 220 
a Se ER Sabah 9 199 19,0 4711 172.1580140 133 12,2 10,8 
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2. Religions-, Staatsaugehörigkeits- und Heimatsuerhältniſſe der Schüler. 
PP ˙ — —ꝙfd— m , 7˖• ͤ —— 


Konfeſſion bezw. Religion Staats. Heimat 
angehörigkeit 
=. = E] 5 3 ; 
ral uae ss as; g eaj E 
ziela kela Ela 15018 
S5 2 Ses 
S8 8 S 3A 83|3|18 8 
Dle ca R| & SS s 2 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahres . 109 94 — IS 2 146 76 
Zn s Winterhalbjahres. . 108 94 — 19218 1 2149 72 
8 „1. Februn 1918 108 98 — 10 eR 1 2 149. 71 


3. Die Abiturienten. 
Dauer des 


Lfd. a Geburts⸗ er 175 Stand und Wohnort] Aufenthalts | Gewählter 
Namen Heburtsort ennt k aay PA 8 
Nr. tag nis des Vaters Pot in 1] Beruf 
Jahre 


AAA A . — A  — 
Ditern 1915. 


1. | 602 | Dobberftein, 4. 12. 93] Dt. Krone ev. | Baugewerkſchullehrer 9 | 2 [Militär 
Fritz in Dt. Krone 
2. | 603 Egtermeyer, 18.2. 94| Dt. Krone kath.] Kaufmann + 9 2 [Medizin 
Alfons 
3.1604 | Ehlers, Max 26. 4. 92] Hohenſalza ev.] Gerichtsſekretär 9 2 [Baufach 
in Dt. Krone 
4.1605 Goldbeck, 16.11.91] Wilhelmshorſt | ev. Rentner in Dt. Krone] 12 3 [Medizin 
Wilhelm Kr. Dt. Krone 
5.1606 | Stud, Martinus] 25, 7. 91) Freudenfier kath.] Lehrer y 11 2 | Theologie 
Kr. Dt. Krone 
6. | 607 | Manthey, 27.11.93] Falkenburg ev.] Rentner in Falfenburg) 6 2 | Eijenbahn- 
Friedrich Kr. Dramburg fach 
7. 608 | Mejewintel, 12. 8. 91] Dt. Krone kath.] Tierarzt in Dt. Krone 11 3 [Medizin 
Johannes 
8. | 609 | Zadow, 25.3. 930 Dt. Krone kath.] prakt. Arzt, Dr. med.) 11/2 11/, | Militär 
| Johannes in Dt. Krone | 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1912: 13, Michaelis 1912; 
o Schüler; davon find zu einem praktiſchen Beruf abgegangen Oſtern 1912: 0, Michaelis 1912: 0. 
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V. Sammlung von Lehrmitteln. 


Die Bibliotheken und Sammlungen wurden nach Maßgabe der etatmäßigen Mittel ergänzt und 
erweitert. 

An Geſchenken gingen der Lehrerbibliothek zu: Vom Herrn Miniſter: Publikationen aus 
den K. Preußiſchen Staatsarchiven 87; Deutſche Literaturzeitung; Jahrbuch für Volks- und Jugend- 


ſpiele; Engel Schiller als Denker. — Von den Herren Verfaſſern: Bludau Die Kartenprofektionen 
in elementarer Behandlung; Rotzoll Die Verwertung von Pilotballonen im Wetterdienſt. — Der 


naturwiſſenſchaftlichen Sammlung wurden vom Sertaner Lenz zwei Bälge der Lach⸗ 
möwe geſchenkt. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus der Laws⸗Stiftung erhielt ein Schüler 42 Mark. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1, Das nene Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. April, morgens 9 Uhr. Um 8 Uhr findet 
eine Andacht für die katholiſchen Schüler, um 8¼ Uhr eine Andacht für die evangeliſchen Schüler ſtatt. 

2. Die Anmeldung neuer Schüler werde ich Donnerstag, den 20. März, und Mittwoch, den 2. April, 
entgegennehmen. Es find dabei vorzulegen: a) die Geburtsurkunde, b) der Taufſchein, e) eine 
Beſcheinigung über Impfung oder (bei Schülern im Alter von mehr als 12 Jahren) über Wieder— 
impfung, d) ein Abgangszeugnis von der zuletzt beſuchten Schule. 

Die Prüfung der neu aufzunehmenden Sextaner findet am 20. März und am 2. April um 
10 Uhr ſtatt. Prüfungen für die übrigen Klaſſen finden am 2. und 3. April ſtatt. 

Bedingungen für die Aufnahme in die Serta ſind: Das vollendete neunte 
Lebensjahr (Schüler, die bereits das 12. Lebensjahr vollendet haben, können in die Sexta nicht mehr 
aufgenommen werden); geläufiges Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Schrift; Kenntnis der 
wichtigſten Redeteile; Fertigkeit, Diktiertes ohne gröbere Fehler wider die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; 
Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. 

3. Die Wahl der Wohnungen unterliegt der vorherigen Genehmigung des Direktors. 
Geſuche um Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich einzureichen und zu begründen; eine 
ſchriftliche Beantwortung der Geſuche findet nicht ſtatt. — Das Schulgeld beträgt für Oberſekunda und 
Prima 150 Mk, für die übrigen Klaſſen 130 Mk. — Die Aufnahmegebühr beträgt für die Klaſſen 
VI—IV 3 Mark, für die Klaſſen IIIb Ia 6 Mark. — Faft alle Schüler ſind gegen Unfälle beim 
Unterricht, bei Schulausflügen und beim Gange nach und von der Schule verſichert. Die Eltern der 
neu aufzunehmenden Schüler werden erſucht, ihre Söhne durch Vermittelung des Unterzeichneten der 
Verſicherung beitreten zu laſſen. Die Prämie beträgt 1,50 Mark jährlich. 


Dt. Krone, im März 1913. 


Dr. Stubrmann, 


Gymnaſialdirektor. 


